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und Geleopsitf im<ßistifolia Ehrh.; ebenso aus der Familie der P apili on aceon
Genisfa pilosa L., Ononis repens L., Medicayo minima L. und falmta L., Tri-

folium rubens L., alpestre L., arvense L., auch in der /'. viridula ; ferner Lathyrus
niger Bemh. und in grosser Menge die vorher genannte Fahnenwicke Oxytropis

pilosa DC. Weniger drängen sich die Umbelliferen vor, unter ihnen wohl
am meisten eine der ausgesprocbendsten Steppenpflanzen, das als Mannstreu be-

kannte, hier Brake genannte Eryvgium. camptstre L.; ausserdem vereinzelt Exem-
plare von der Erdnuss (Carum hulhocastanum Koch), sodann das Öteinpeterlein

(Pimpinella saxifraga L.) und das sichelblättrige Hasenöhrchen (Biiphurnm
falcatum L.)

Pidsaiilla vulgaris MilL, die Vertreterin der Ranunculaceen, ist so

massenhaft vorhanden, dass im April, oft schon im März, der ganze Hang mit

violetten Polstern überdeckt erscheint, zwischendurch fast überall, am häufigsten

an der der Nahe zugewendeten Seile die von goldgelben Blüten strotzenden Zwerg-
sträuchlein des Berg- Steinkrautes (Älyssum ntontammi L.), das hier seinen obersten

Nahetalstandort erreicht. Aus anderen Familien wären noch nennenswert : Echino-

spermimi lappida Lehm., Cynoglossum officinale (immer nur am Fusse), Beseda

luteola L , Cerastium glutinosum Fr., Arenaria serpyilifolia L. f. viscida, Älsinc

temiifolia Wahlhg., Dianthus carthnsiunormn L., Verbascum lychniüs L., Veroriica

verna L. und Dillenii Crantz, Orobanche caryophyUacea Sm., rubens Wallr. und

epithymimi DC, Sedum acte L., albuni L. und reßexum L., Geranium rotumli-

f'olium L. und columbinum L., Limim temUfoUnm L. und catharticum L. Früher in

Menge hier vorhanden, jetzt nur noch ganz spärlich sind Bosa jjinqj'iieUifoIia L.

und Potentilla riq)estris L., dagegen in zahllosen Exemplaren mit auffallend

grossen Blüten Potentilla arenaria Borkh.; auch I^ragaria liridis Dchsn. ist nicht

allzu selten. Dazu kommen noch einige kleine Sträucher: Anulauchier vul-

garis Mnch., Cotoneaster integerrima Med., Crataegus, Frangula alnus MHl.,

Ligusirurn vulgare L. und Acer Monspessulanum L.^)

Neuentdeckte Moose in der Provinz Brandenburg.
Von V. T ü r k a in Schwiebu.s.

In Norddeutschland gehört die hiesige Provinz mit zu den bryologisch

besterforschten Gebieten. Der stattlichen Anzahl von bereits nachgewiesenen
Moosen ist es deshalb schwer, noch nicht entdeckte Arten hinzuzufügen. 1m
Osten der Provinz gelang es mir dennoch in der letzten Zeit Moose aufzufinden,

welche in dem Verzeichnisse der Provinz Brandenburg fehlten. Tm vorigen

Jahrgange dieser Zeitschrift habe ich das Vorkommen von Bacomitrium patens

(Dicks.) Hüben festgestellt. Jetzt soll von zwei weiteren Moosen berichtet

werden, die für die Provinz Brandenburg neu sind.

1. Brt/ufii cifclopJtyllani (Srhwaegr.) B. et S.

Genanntes Moos ist sowohl im Norden aus Pommern und Preussen, als

auch aus dem südlichen Grenzgebiete, nämlich aus Schlesien bekannt. Man durfte

deshalb wohl mit liecht annehmen, dass es auch in Brandenburg vorkommt. Das
Auflinden desselben ist erst jetzt Zufällen zu verdanken , wie sie der dies-

jährige trockene Sommer hervorbraclite. In einem Feldsumpfe, der durch einen

Kranz von Sphagmim rufesctns (Br. germ.) Warnst, eingefasst und mit zahlreichen

Carex-\jü\ie\\ besetzt ist, war am 24. August das Wasser fast gänzlich ausgetrocknet.

Auf dem Grunde entwickelten sich zahlreiche Raschen von EiccicUa Hübneriuria

(Lindenb.) Nees, und diese veranlassten mich, den Sumpf zu betreten und zugleich

auch die andere Umgebung nach Moosen abzusuchen. Das Glück war mir günstig;

denn ein kurz zuvor niedergegangener Regen breitete die Blätter an den Moos-

*) Wie wir von dem Verfasser erfahren haben, hat derselbe für den Ankauf
des ihm als Reservat geeignet erscheinenden Terrains agitiert und so viel Mittel zu-

sammengebracht, dass das Gelände käiiflicli erworben werden konnte. Die Red,
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stänuiiclien aus und machte sie dem suchenden Auge leichter bemerkbar. An
der Stelle, wo sonst der Wasserspiegel an den Carex-Bülten heranreichte, ent-

deckte ich zarte Bri/iini-Kolonien, die sich durch rundliche Blätter auszeichneten.

Aus diesen Merkmalen und aus dem Standorte schloss ich auf Bnjuin cijclophijllum

(Schnaegr.) B. et S., was auch die weitere mikroskopisclie Untersuchung be-

stätigte.

V. Grhninia anodon Schinip.

Während man bei vorigem Moose annehmen durfte, dass es auch in der

Provinz Brandenburg sich wird nachweisen lassen, war dieser Fall bei Grimmia
(inodon nicht vorauszusehen. In den schlesischen Bergen gehört diese Art zu
den seltensten Moosen, und im Harze fehlt es gänzlich. Aus diesem Grunde ist

der hiesige Standort um so interessanter. Im Februar d. J. suchte ich einen

Steinhaufen nach Moosen ab und fand auf einem Steine die sonst hier nur auf
Baumborke gefundene Vlota Bruchii Hornscli. Dieser Fund gab Veranlassung
zum weiteren Absuchen der in hiesiger Gegend auf Feldern häufig zusaromen-
getragenen Steinhaufen. Auf vielen Steinen fand man die graufilzigen Rasen
von (irimmia jmlviNata (L.) Smith.y deren fruchtende Stämmchen ihre empfind-

lichen Sporogone auf den bekannten schwanenhalsartig gekrümmten Seten im
Rasen verbargen. Nur ein solches Raschen schien aus der Art geschlagen zu
sein, denn die Früchte dieses Mooses standen zwar tief eingesenkt zwischen den
Blättern da, aber ihre Spitze wies nach oben hin. Da der Stein, ein zerbrochener
Ziegel, leicht fortzuschaffen war, so nahm ich ihn mit allen darauf wachsenden
Moosen mit nach Hause. Die Untersuchung der unreifen Kapsel ergab, dass

dieses Moos zur Subg. Gasterogrimmia B. et 8. gehört. Um die Sporogone reifen

zu lassen, legte ich das ZiegeJstück im Garten hin. Am 26. April untersuchte

ich die ersten bräunlichen Früchte. An diesen, an den Blättern und am Blüten-

stande fanden sich alle Merkmale vor, welche Grimmia anodon Schhnp, besitzen

muss.

Neue Ergebnisse der Erforschung der Hamburger Flora.

Zugleich XIII. Jahresbericht des Botanisehen Vereins zu Hamburg- 1903-1904.

Von G. R. P i e p e r.

Im verflossenen Vereinsjahr gelangten während des Sommers 6 und während
des Winters 3 grössere Exkursionen zur Ausführung. Daneben wurde wöchent-
lich, und daneben jeden Dienstag ein Ausflug in die nähere Umgebung gemacht.
Im Winterhalbjahr fanden 3 Sitzungen statt. In der ersten Sitzung hielt Herr
Fit sehen einen Vortrag über Diatomeen, in der zweiten Herr P.Junge über
neue Ergebnisse der Erforschung unsererer Flora; die dritte Versammlung war
geschäftlicher Art.

Beiträge für den Bericht haben folgende Herren geliefert: Busch, Erich-
s e n , P.Junge, Krieger, Mohr, J.Schmidt. (Die überraschend reichen

Fimde aus der Gattung Carex sollen als Sonderbericht erscheinen.)

Folgende Abkürzungen sind in dem Bericht gebraucht: J. S. = Justus
Schmidt ; P. J. = Paul Junge ; A. M. = Mohr ; E. — Erichsen.

A. Gefässpflanzen.

Aconitum napellus L., bei Saselberg, Poppenbüttel gegenüber. A. M.
Agrostis alba L. f. coarctata Blytt, Hamburg, Heideland am Tarpenbek bei

Langenhorn, P. J.; — — /". prorepens G. Meyer, Kr. Segeberg, Mergelgrube bei

Mözen, P. J.; - canina L. f. arida Schld., Kr. Segeberg, im Moore bei Bebensee,
P- J.; — —

f. stolonifera Blytt, Kr. Stormarn, Ahrensburg, Moor am Hagen, P. J.;

— spica venti L. f. flavida Waish., bei Lübeck auf Aeckern in Wesloe, P. J.

Aira caespitosa L. f. parviflora Richter, Hamburg, Moorwärder, Eibwiesen,
P- J.; — —

f. viripara noc. f., aufwiesen ebenda, J. S.; — üexuosa L. f. Legei
Bichter, Bramstedt, Gebüsch an der Osterau nach Bimöhlen, P. J.

Alopecurus fulvus Sm., bei Poppenbüttel, A. M.
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